
V 1 – Bestimmung der Wasserhärte durch Leitfähigkeitsprüfung 

 

Materialien:   150 ml Becherglas, 50 ml Vollpipette, Bürette mit Halterung, Magnetrührer, 

Leitfähigkeitsprüfer, Spannungsquelle, Kabel, Amperemeter, Stativmaterial 

Chemikalien:  EDTA-Lösung (0,01 M), Wasserprobe 

Durchführung:    Die EDTA-Lösung wird in die Bürette gefüllt. Mit der Vollpipette werden 

genau 50 ml der zu untersuchenden Wasserprobe in das Becherglas 

gegeben und mit EDTA-Lösung titriert. Es empfiehlt sich in 1 ml Schritten 

zu titrieren. Gleichzeitig wird die Leitfähigkeit gemessen. 

Beobachtung:   Die Leitfähigkeit sollte zunächst konstant bleiben, kann aber auch, wie hier 

geschehen, leicht abnehmen und steigt dann an. 

 

Abb. 1 – Aufbau Titration mit Leitfähigkeitsprüfer 

Deutung:  Die EDTA-Lösung komplexiert Ca2+- und Mg2+-Ionen. Da durch die Zugabe 

der EDTA-Lösung in der gleichen Menge Na+-Ionen hinzugegeben werden 

ändert sich die Leitfähigkeit nicht. Erst wenn alle Calcium- und 

In diesem Versuch wird eine Titration einer Wasserprobe mit EDTA-Lösung durchgeführt. 

Gleichzeitig wird die Leitfähigkeit gemessen. Als Vorwissen sollte die Funktionsweise eines 

Leitfähigkeitsprüfers bekannt sein. 



Magnesiumionen komplexiert sind steigt die Leitfähigkeit an, da weiter 

Natriumionen zugegeben werden. 

   

Auftragung: 

 

Auswertung:   
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Der Versuch kann auch von den SuS durchgeführt werden, da nur mit ungefährlichen Stoffen 

gearbeitet wird. Allerdings werden in der Schule wahrscheinlich keine Leitfähigkeitsprüfer in 

ausreichender Zahl vorhanden sein, weshalb dieser Versuch alternativ von einem SuS für alle 

anderen demonstriert werden kann oder aber auch in Kleingruppen durchgeführt werden 

kann. 

Wenn das Wasser zu wenig Carbonat enthält funktioniert dieser Versuch nicht, da das 

Carbonat als Puffer für die Säure-Base-Reaktion dient. Die Leitfähigkeit würde hierbei sehr 

stark ansteigen. 


